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Von Margit Stöhr-Michalsky

E s war einmal vor langer
Zeit...“, mit jenem berühmten
Anfang beginnt Michaela

Köhler ein irisches Märchen im ehe-
maligen Torhaus auf der Burgruine
Löwenstein. Zehn kleine Zuhörer
sitzen mit ihren Eltern in einem klei-
nen Rittersaal, ausgeschmückt mit
farbigen Teelichtern, Glitzersteinen
auf dem Mauervorsprung und
schimmernden Tüchern an den
Wänden. Zum sechsten Mal findet
im Burggelände der Märchentag im
Winter statt.

Die ausgebildeten Naturparkfüh-
rer lassen die Natur mit allen Sinnen
erfahren und machen Brauchtum
und Vergangenheit wieder leben-
dig. Das Motto „Löwenstein – ein

Wintermärchen“ passt genau.
Frisch gefallener Schnee packt das
Areal in weiße Watte. Nebel über
den Bäumen ergibt zudem ein mys-
tisches Licht. Holzscheite knistern
an der offenen Feuerstelle hinter
dem Burgfried. Funken stieben in
aufgestellten Feuerkörben auf der
Burgwiese.

Kulisse Die Anlage mit Turm und
Burgmauer ist die ideale Kulisse für
die Reise der jungen Besucher in die
Welt der Märchen und lässt ihrer
Fantasie freien Lauf bei Geschich-
ten von Rittern und verzauberten
Prinzen. Die Idee zum Märchentag
geht auf eine Legende zurück, die
Sabine Rücker erzählte. Diese Ge-
schichte soll sich am 15. Januar 1512
zugetragen haben. Damals fand das
Hochzeitsfest von Graf Wolfgang
mit Gräfin Elisabeth statt. Fackeln
entzündeten den Palast. Der Wach-
turm stürzte ein, und Graf Wolfgang
wurde von herabstürzenden Steinen
erschlagen. „Man erzählt sich auch,
dass die Braut noch heute hin und
wieder als weißes Burgfräulein am
Unglücksort gesehen wird“, sagt
die Naturparkführerin.

Die Idee, einen Märchentag im Ja-
nuar auf der Burgruine zu veranstal-
ten, war vor sechs Jahren geboren
worden. Das Angebot ist mittlerwei-
le etabliert und wird gut angenom-
men. Das Burgteam erzählt und lädt
auch zum Basteln ein. Gisela Weigle
trägt eine Geschichte mit dem Titel
„Schneetraum im Rittersaal“ vor,
während Sabine Reiss eine Treppe
tiefer mit Kindern Schneeflocken-
Mobile aus Wolle herstellt, außer-
dem Wintervögel und Schneemän-
ner aus Papier. Am offenen Feuer
kann Stockbrot gebacken werden.
Zwölf Kilo Hefeteig hat Naturpark-
führer Walter Hieber mitgebracht.

Atmosphäre Am Feuer hält sich
Andreas Karle aus Kornwestheim
mit seiner Familie auf. Er testet, ob

das Stockbrot bereits die richtige
Kruste hat. Von Führungen kenne
er bereits die Burgruine in Löwen-
stein. „Es ist kindgerecht gemacht
und eine schöne Atmosphäre hier“,
meint er zum winterlichen Märchen-

tag. Während Besucher ihre Holz-
stecken mit umwickeltem Teig über
die glühenden Holzscheite halten,
liest Walter Hieber ein modernes
Märchen über Prinzessin Pfiffigun-
de und über Prinz Prahlschnalle vor.

Der Prinz muss natürlich Aufgaben
lösen, um die selbstbewusste Prin-
zessin heiraten zu können. Sabine
Rücker hat an diesem Tag „Frau
Holle“ dabei, das Traditionsmär-
chen der Brüder Grimm. Sie erzählt
es im Holzpavillon, der mit Schaffel-
len ausgelegt ist. Danach können
am Feuerkorb Stockäpfel gebraten
werden. Zum Aufwärmen gibt es am
Kiosk heißen Punsch. Der Mitmach-
pfad im Burgareal mit Symbolen aus
Märchen ergänzt das Ambiente.

„Es ist eine schöne Idee“, freut
sich Regina Hammer über das mär-
chenhafte Angebot. Ihre fünfjährige
Tochter sei genau im richten Alter
für diese Veranstaltung. „Und wenn
sie nicht gestorben sind, so leben sie
noch heute“, heißt es am Ende der
Veranstaltung.

„Es war einmal vor
langer Zeit...“
Michaela Köhler

Am offenen Feuer hören die Besucher Märchen von Walter Hieber und können Stockbrot zubereiten. Foto: Margit Stöhr-Michalsky

„Es ist kindgerecht
gemacht.“

Andreas Karle

Informationen, Musikalisches und Jubiläen
BürgerBürgerBür meister Wolfgang Rapp blickte aufs alte und neue Jahr – Ehrmeister Wolfgang Rapp blickte aufs alte und neue Jahr – Ehrmeister W ungen für Blutspender

Von Karin Freudenberger

ELLHOFEN Nicht ganz so gut besetzt
wie sonst war die Gemeindehalle an-
lässlich des Neujahrsempfangs der
Gemeinde. Für Bürgermeister Wolf-
gang Rapp war das allerdings kein
Zeichen von Desinteresse, sondern
eher eine Reaktion auf die Witte-
rungsverhältnisse mit Neuschnee
am Vormittag.

Meilensteine Bei seinem Rück-
blick auf das Jahr 2016 streifte er nur
kurz die wichtigsten Ereignisse.
Schließlich bekommen alle Ellhofe-
ner Haushalte in den kommenden
Tagen kostenlos eine Sonderausga-
be der „Heimatschau“ in den Brief-
kasten, die das Jahr Revue passieren
lässt. Als Meilensteine der vergan-
genen Monate bezeichnete der
Schultes vor allem Baumaßnahmen,
wie etwa das neue Magazin der Feu-
erwehr Ellbachtal, die Erweiterung
der Kindertagesstätte „Neuenstäd-
ter Straße“ und der Grundschule so-

wie den Neubau des Netto-Marktes.
Den Ausblick startete Rapp mit

der guten Nachricht, dass die Real-
steuern nicht erhöht würden. Weni-
ger erfreulich dagegen die Ein-
schätzung, dass voraussichtlich im
Herbst die erste Kreditaufnahme
seit über einem Vierteljahrhundert
fällig werde. Neben der Baustelle an
der Schule und der Kindertagesstät-
te seien dafür unter anderem zwei
neu anzuschaffende Feuerwehr-
fahrzeuge verantwortlich.

Geradezu leidenschaftlich war
dann Rapps Appell, als es um die Su-
che nach einem zweiten Hausarzt
für Ellhofen ging. „Sprechen Sie po-
tenzielle Kandidaten an, wenn Sie je-
mand kennen“, bat er die Bürger.
Schließlich sei die Stelle optimal,
das Umfeld mit einer neu gebauten
Praxis ideal.

Auch einen „Werbeblock“ hatte
die Kommune ins Programm einge-
baut. Der Musikverein machte Re-
klame für sein Jubiläumsjahr. Den
80. Geburtstag wollen die Musiker

mit diversen Höhepunkten feiern,
die Regina Flachsmann, Benjamin
Krummhauer und Thomas Brändle
den Gästen schmackhaft machten.

Für die musikalische Umrah-
mung des Neujahrsempfangs hatte

dieses Mal der Posaunenchor mit
Dirigent Thomas Waldbüßer ge-
sorgt. Für die Blechbläser gleichzei-
tig eine Art Abschluss ihres Jubilä-
umsjahrs zum 70-jährigen Beste-
hen. Außerdem begeisterte das

Weinsberger Ballettstudio unter der
Leitung von Martina Alter mit Spit-
zentanz und Jazzdance. Eine geplan-
te Diskussion kam nur kurz in Gang,
als Hans Posovszky seine Mitbürger
auf die Räumpflicht bei Neuschnee
hinwies. Günter Sigloch regte an,
dass die Feuerwehr beim Magazin
einen jungen Tannenbaum pflanzen
sollte, der dann zur Weihnachtszeit
illuminiert wird.

Seltener Rekord Einen besonde-
ren Dank richtete Rapp an die geehr-
ten Blutspender. Dies waren Irene
Langer und Johannes Otto (zehn
Mal), Tanja Keuler, Uwe Koch und
Peter Wölfl (25 Mal), Georg Klären
und Roland Märtin (50 Mal), Tho-
mas Laufer (75 Mal) sowie Gerhard
Dietz mit dem seltenen Rekord von
150 Blutspenden.

Unter den rund 120 Besuchern
war auch Erich Walz. „Mich interes-
siert, was im Ort passiert ist und was
für die Zukunft geplant ist“, begrün-
dete er seine Teilnahme.

Beim Neujahrsempfang in der Gemeindehalle ehrte Ellhofens Bürgermeister Wolf-
gang Rapp (links) verdiente Blutspender. Foto: Karin Freudenberger

Aus der Geschichte
Die Entstehung der Burg geht ins 11.
Jahrhundert zurück und zu den Gra-
fen von Calw. Im späten 14. Jahr-
hundert kamen Burg und Stadt Lö-
wenstein unter den Einfluss der Kur-
pfalz. Die Pfalzgrafen betrieben den
massiven Ausbau der Anlage. Der
württembergische Herzog Ulrich
eroberte die Burg 1504. 1512 wurde
sie bei einem Brand zerstört. Erste
Sicherungs- und Restaurierungsar-
beiten der Ruine erfolgten vor etwa
45 Jahren.

Burgführungen und Mitmachak-
tionen finden ab 5. März an Sonn-
und Feiertagen statt. Termine und
Themen sind demnächst in einem
Faltblatt ersichtlich. mam

Neujahrsempfang mit Konzert von Harmony on Air
und Musicalmelodien bis hin zu ak-
tueller Rock-, Pop- und Jazz-Musik.

Die Bewirtung der Gäste über-
nimmt auch in diesem Jahr wieder
die Schülerfirma der Michael-Be-
heim-Schule. Für jeden Besucher
gibt es einen Gutschein für Sekt
oder Orangensaft. red

blick auf 2016 und einem Ausblick
auf dieses Jahr. Nach einer kurzen
Pause setzt Harmony on Air das
Konzert noch etwa eine halbe Stun-
de fort.

Das Repertoire des Chores um-
fasst Lieder der 30er- und 40er Jah-
re, klassische Stücke, Swingtitel

Zunächst erfolgt die Begrüßung
durch Bürgermeister Schmidt und
den Vorsitzenden des Kulturvereins
Obersulm, Andreas Kehlenbeck.

Danach ist ein erster Konzertteil
geplant, bevor die Neujahrsanspra-
che des Bürgermeisters auf dem
Programm steht mit einem Rück-

OBERSULM Ein Konzert des Chores
Harmony on Air ist der Höhepunkt
des Neujahrsempfangs, den die Ge-
meindeverwaltung und der Kultur-
verein Obersulm am Freitag, 13. Ja-
nuar, ab 19 Uhr geben. Öffnung der
Hofwiesenhalle im Teilort Wills-
bach ist um 18 Uhr.
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TSV-Senioren
Der Monatstreff der Senioren des
TSV Willsbach ist heute, Dienstag,
um 19 Uhr im TSV-Gasthaus. Es
geht um die geplanten Reisen. red

Obersulm

Kunst im Kaffeehaus
Unter dem Titel „Pinsel, Linse und
Gesangbuch von 1912“ zeigt die
Künstlerin Sabine Hoos ab Freitag,
13. Januar, im Kaffeehaus 3 Modul
Bilder und Fotografien. Die Ausstel-
lungseröffnung ist um 18 Uhr. Zu se-
hen sind die Arbeiten bis 10. März.
Weitere Infos unter: www.kaffee-
haus3modul.de. red

Weinsberg

Fernsehabend mit VfL
Die Jahresfeier des VfL Eberstadt
am Samstag, 14. Januar, ab 19.30
Uhr in der Eberfirsthalle steht unter
dem Motto „Fernsehabend“. Auf
dem Programm stehen auch Ehrun-
gen, eine Tombola und der Barbe-
trieb. Der Eintritt ist frei. red

Eberstadt

Weihnachtsbaum ade
Die Jugend des Musikvereins führt
am Samstag, 14. Januar, eine Weih-
nachtsbaum-Sammelaktion in Lö-
wenstein und allen Teilorten durch.
Die Bäume sollten ab 9.30 Uhr ohne
Kugeln und Dekorationsmaterial
gut sichtbar am Straßenrand bereit-
gestellt werden. Für das Einsam-
meln der Bäume wird ein kleiner
Obolus verlangt, den die Jugendli-
chen direkt an der Haustüre abho-
len. Wer seinen Baum zur Abholung
bereitstellt, soll kein Geld daran
hängen, teilt der Verein mit. red

Löwenstein

Empfang
der Kirchen

WEINSBERG Der Arbeitskreis Christ-
licher Kirchen (ACK) Weinsberg
veranstaltet einen ökumenischen
Neujahresempfang am Samstag, 14.
Januar, ab 17 Uhr im evangelischen
Erhard-Schnepf-Haus. Dr. Ulrich
Ruh spricht zum Thema „Kirche und
Gesellschaft zwischen Tradition
und Veränderung“. Schüler der
Städtischen Musikschule treten auf,
anschließend besteht die Gelegen-
heit zu Begegnung und Gesprächen
bei Fingerfood. mam

Dienstag
OBERSULM-ESCHENAU
Gemeindehaus. 14.30 Von guten Mächten
treu und still umgeben mit Pfarrerin G. Vel-
ler. Ev. Kirchengemeinde / Seniorenclub

OBERSULM-WILLSBACH
Alte Schule. 20.00 Monatstreff des Natur-
schutzbundes
Café Kern, Marktplatz 1. 14.00 Kaffee-
nachmittag. Seniorengruppe Willsbach
TSV-Gasthaus. 19.00 Monatstreff. TSV
Willsbach Seniorengruppe

WÜSTENROT-NEUHÜTTEN
Burgfriedenhalle. 16.00 Treffpunkt auf
dem Parkplatz zum Nordic-Walking. Info
unter � 07945 1336. Schwäbischer Alb-
verein, Ortsgruppe Neuhütten

Geburtstage
Eberstadt Walter Rümmelin (70). Irmgard
Otter (70)
Weinsberg Johann Kisch (90). Friederike
Scheel (70)
Wüstenrot Heinrich Geist (95). Eberhard
Schlecht (80), Neuhütten. Margarete
Strack (80), Neuhütten
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